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28 eiträge zur Geſchichte der Philoſophie des Mittelalters exte
und Unterſuchungen n Verbindung untt Georg Freih Hertling
und Matt  tthias Baumgartner herausgegeben Flemens Bäum
6e1 Band XI. Heft 1 Dhil Cobdor Steinbuchel Der Zweck
gedanke I der Philoſophie des T bmas von Aquino ach den Quelle
dargeſtellt 54 S broſch M. 5  5 Heft  —  2

Ma  Hias Meter Die Lehre des Thomas von Aquino de Das-
Sionibus AIIIMNA. I quellenanalytiſcher Darſtellung (XV 160 S.)

50broſch VM 6.60 Münſter 1 .  De  —7 — 1912 Aſchendorffſche Ver
agshandlung

Leleblogiſche C mechaniſche Weltauffaſſung, das iſt Elne Fontro
bersfrage unter den Philoſophen Aller Zeiten Die ungläubige Philoſophie

9u dle eleoblogiſche Weltanſchauung ab begreiflich, ſie führt IN 101
E  Cl Konſequenz 3ul Erkenntnis Gottes Wie  * armſelig ſt aber dief
Weltauffaſſung Gerade I den wichtigſten ⁰Fragen nute ſie em Menſchen
II ich II beruhigen mi dem Ignoramus 61 1Ienorabimus Wie großartig
und WMWie befriedigend Iſt hingegen dte teleblogi Weltauffaſſung Ste
lingt Aans 1u ne herrliche Apotheoſe der erſten Irſache und des Ctzten
Endzweckes alles Ge  chöpflichen

Vle vorliegende Broſchüre bietet Uuns die teleologiſche Weltauffaſſung
d  68 heiligen Thomas IU quellenmäßiger Darſtellung Uun. die Zurückführung
derſelben auf Plato Ariſtoteles und en heiligen Auguſtinus Es iſt Cne
gute Einführung I die großartigen Gedanken des Aquinaten, daher das
tud derſelben heſtens 3 empfehlen

Eine ſehr gediegene Arbeit Iſt auch die Abhandlung M Meiers
Aber die Lehre des heiligen Thomas de pbassionibus TIINMNIAaSE Es üſt oft
miederholter Vorwurf gegen die Scholaſtik, daß ſie das Hefühlsleben ver
nachläſſigt habe Den heiligen Thomas kann dieſer Vorwurf nicht treffen,

Der Ver—denn I 27 Quäſtionen handelt erſchöpfend über die Dasstiones.
faſſer gibt, dem heiligen Thomas folgend, zuerſt den Begri der Dass10;
dann II EL die Dassiones III einzelnen. C weiſt EL IMmMmer auf
die Quellen hin die Thomas rei  Ich, aber Ugleich mi großer Selbſtändigkeit
benüt hat Es ſei auch dieſe fleißige Arbeit eſten, empfohlen

Maria ſt bei Rohrbach Dr Stephan Feichtner
29 Philoſophie un Theologie des Modernismus Eine Erklärung des

ehrgehaltes der Enzyklika Pascendi“ des Ctrete „Lamentabili“
un des Eides wider den Modernismus Von Julius Beßmer
Freiburg und jen 191 Herder che erlagshandlung 8 (XII und
612 —  M — K 8—40— gbd M 8.— M—

Der Proteſtant Paulſen hat II ſeiner (dritik der Enzyklika Pascendi
da Richtige getroffen, chreibt * iſt zweifellos, daß auch eutſcher
Geiſt damit getroffen wird und getroffen werden ſoll weiß nicht, ob

fürchten müßte, don den Herren der heiligen römiſchen Inquiſition
Widerſpruch 3 erfahren, CEL ſagte: Im Grunde ſei Deutſ

and das
Urſprungsland aller dieſer „ismen“ des Agnoſtizismus un. Ratio
nalism des Hiſtorizismus und Symbolismus des Subjektivismus und
Evoluttonismus wenigſtens II ihrer Anwendung auf die Theologie (Inter
natibnale Wochenſchrift, Jahrg He 36.)

Paulſen hat den age auf den Ko getroffen, hier iſt die “Quelle des
Modernismus 3 ſuchen Aus Werken deutſcher rationaliſtiſcher Bibelkritik

Dogmengeſchichte haben die ranzöſiſchen, italieniſchen und engliſchen
Roderniſten Grundſätze und Methode geſchöpft und ſieé anzuwenden verſucht


